
Süße Drinks stark verbreitet

Führt auch Deutschland eine Zuckersteuer ein?
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Beim Konsum zuckerhaltiger Getränke sind die Deutschen ganz weit vorne, die Diskussion

über eine Zuckersteuer ist neu entbrannt. Wird Deutschland dem Beispiel anderer

europäischer Staaten folgen?

Wer im Supermarkt nachschaut, was wie viel Zucker enthält - ob in Cola, Energy Drinks
oder Limonade -, der findet kaum ein Produkt mit weniger als sechs Prozent Zucker auf

100 Milliliter. Und es geht auch mal hoch auf 13 Prozent.

Softdrinks sind süß. Und sie seien "vor allem viel günstiger als ein Saft", sagt Axel

Ziegener, Marktleiter von Edeka Bossler. Deshalb laufe der Absatz von Limos
gleichbleibend gut. Auf die Steuerdiskussion angesprochen, ist er unschlüssig.

Kundin Larissa Klumb dagegen hält so eine Steuer für "Quatsch", sie hat gerade vier
Dosen eines Energy Drinks in ihren Einkaufskorb gelegt.

Zuckersteuer - ein Reizwort für die Industrie

Zuckersteuer: Der Begriff an sich klingt zwar sehr weitreichend, in der aktuellen

Debatte geht es jedoch um eine Abgabe auf Softdrinks. Und die lehnen vor allem die,
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die damit ihr Geld verdienen, vehement ab.

Manon Struck-Pacyna, Sprecherin des Lebensmittelverbands Deutschland, sagt: "Wir
lehnen die Zuckersteuer ab, weil wir nicht daran glauben, dass sie die Menschen

schlanker macht oder dass sie sie gesünder macht." Die Kalorienbilanz sei

entscheidend, eine Gewichtszunahme hänge von der Gesamtmenge der
aufgenommenen Kalorien ab, nicht von einzelnen Lebensmitteln oder Zutaten.

Struck-Pacyna verweist auf die nationale Reduktions- und Innovationsstrategie, die
2019 verabschiedet wurde und mittlerweile beendet ist. "In der Strategie haben sich
verschiedene Branchen freiwillig dazu verpflichtet, den Zuckergehalt zu reduzieren."

Bei Softdrinks ganz weit vorne

Den Befürwortern einer Steuer reicht das nicht. Ein Bündnis aus 46 Verbänden,

darunter die Bundesärztekammer und Verbraucherorganisationen wie Foodwatch,
wirbt für eine Steuer. In einem Aufruf geht es ihnen darum, in einem ersten Schritt bei

Softdrinks eine Steuer einzuführen.

Eine Auswertung von Foodwatch zeigt: Deutschland ist beim Trinken von
Zuckerhaltigem auf Platz eins unter den zehn größten Ländern Westeuropas. 125 Liter
pro Jahr und Kopf werden hierzulande getrunken. Die geforderte Steuer soll den

Konsum bremsen und Hersteller zu Rezepturänderungen bewegen. Was das für
Auswirkungen hätte, hat unter anderem Karl Emmert-Fees von der Technischen

Universität München zusammen mit seinen Kollegen ausgerechnet - ausgehend von
zwei Steuermodellen.

Wie soll die Limo-Steuer funktionieren?

Das erste Modell: eine Wertsteuer, das heißt: 20 Prozent Preisaufschlag. Bedeutet: Die
Limo wird teurer. Ein Modell, das die Wissenschaftler nicht priorisieren. Denn am Ende

zahlen die Kunden, der Zuckergehalt in der Limo wird aber so nicht automatisch

geringer. Höchstens das Kaufverhalten ändert sich. Das aber sei nicht ausreichend.

Den größeren Effekt sieht das Team um Emmert-Fees darin, dass die Hersteller zahlen:

Je mehr Zucker im Getränk, umso höher die Abgabe. Das ist Modell zwei. "Das bietet
den Anreiz für die Hersteller, weniger Zucker in ihre Erfrischungsgetränke zu mischen."

Eine Staffelsteuer nach britischem Vorbild.

"Wird Problem nicht im Alleingang regeln"

Auch das Institut der deutschen Wirtschaft glaubt, dass eine Zuckersteuer den

Produzenten ökonomische Anreize geben würde, weniger gesundheitsschädliche

Produkte herzustellen. Dennoch sagen auch die Ökonomen: "Sie wird das Problem mit
Fehlernährung und Übergewicht nicht im Alleingang regeln."



Verbandsvertreterin Struck-Pacyna kritisiert mit Blick auf die Studien, dass diese für
Deutschland keine Relevanz hätten. Schließlich seien sie nur Simulationen und "eine

eigene in Auftrag gegebene Studie hat die Daten nicht bestätigt".

Die Diskussion über die Studien, ob Simulation oder nicht, ist für Luise Molling von der
Verbraucherschutzorganisation Foodwatch nur ein Ablenkungsmanöver der Industrie.
"Daten aus anderen Ländern zeigen durchaus, dass es funktioniert." Der Zuckergehalt
in Softdrinks ist in anderen europäischen Ländern oftmals viel niedriger als in

Deutschland.

WHO sieht Zucker als Adipositas-Treiber

Zuckergesüßte Getränke sind laut Weltgesundheitsorganisation schon längst ein
zentraler Treiber für Adipositas, Diabetes und Karies. Auch wenn Zucker als wichtiger
Treibstoff für unser Gehirn gilt, komme es am Ende auf die Menge an.

"Dazu treiben die Softdrinks auch die Gesundheitskosten in die Höhe," so
Gesundheitsforscher Emmert-Fees. Simuliert mit Daten aus Großbritannien ergibt
seine Rechnung für Deutschland, dass ohne Zucker-Drinks über 20 Jahre etwa 16

Milliarden Euro an direkten und indirekten Kosten eingespart werden würden.

Zucker- und Lebensmittelindustrie fürchten jetzt - auch durch politischen Druck aus
Schleswig-Holstein -, dass dem Zucker generell der Kampf angesagt wird. Die
Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie hat eine Kampagne gestartet.
Unter anderem wird ein Bauer gezeigt, der statt Marzipankartoffeln jetzt Kartoffeln

vom Acker essen muss.

Schleswig-Holstein macht Druck

International haben nach Daten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) inzwischen

mehr als 100 Länder nationale Abgaben auf mindestens eine Art von zuckergesüßtem
Getränk eingeführt. Vorreiter sind Großbritannien und Irland (seit 2018) und Polen
(seit 2021).

Inzwischen machen also viele europäische Länder vor, was Deutschland noch

diskutiert. Doch noch haben die Befürworter nicht aufgegeben. Die Nord-CDU, allen
voran Ministerpräsident Daniel Günther, will nach dem Scheitern beim CDU Parteitag
in Stuttgart jetzt über den Bundesrat gehen und Ende März einen entsprechenden

Antrag einbringen.
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